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e t u n g.Karlsruher l
Nr . 243 . Donnerstag » den 2 . September 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Friedrich III . , Markgraf von Baden , war vermahlt mit Margaretha , Markgraf Rudolph Hcssos ältester Prin¬

zessin Tochter , und zeugte mit ihr einen einzigen Sohn , Rudolph V >. — Friedrich starb am 2 . September13 5 3 .

Baden .
Bekanntmachung .

Bei der heute erfolgten 4 ten Serien -Iiehung für das
Jahr löZo wurden nachstehende Nummern gezogen :

Serie -Nr. 357 enthaltend Loos -Nr . 35601 bis 35700
- - yö5 - - - 9ö40i - 9L500
- » 730 - . , < 72901 ' 75000
- - 393 - - - 39201 - 36300
- » 667 « - - 66601 « 66700
- « 144 - - - 14301 - 14400

welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.
Karlsruhe , den i . Srpt . 1630 .

Großherzogl . Bad . Amortifationskaffe .

Frankreich .
Eine telegraphische Depesche datirt Paris vom 3t .

August Mittags 3 Uhr hat nach Mraßburg die amtli¬
che Anzeige überbracht , daß England die neue Regie¬
rung in Frankreich anerkannt , und der Englische Bot -
schaster , Lord - Stuart , dem König der Franzosen seineneuen Beglaubigungsschreiben überreicht habe .

Sizung der Deputirtcnkammer vom 27 . August .
( Schluß .)

An der Tagesordnung ist ferner die Diskussion des
Gesetzes , wo >nach diejenigen Deputieren , welche
besoldete Aemter erhalten , einer neuen Wahl unter¬
worfen werden sollen .

Die Debatten waren sehr lebhaft . Das Eesez , sowie eS endlich von der Kammer , mit 248 Stimmen
gegen 10 , angenommen wurde , lauiet also :

Art . i . Jeder Deputirte , der einen besoldeten
Staatsdienst annimmt , wird angesehen , als nehme er
eben hiermit seine Entlassung auS der Depututen -
kammer .

Art . 2 . Jedoch wird derselbe fortfahren , in der
Kammer zu sitzen , bis zu dem Tage , wo sich daS
Wahlkollegium versammelt , das mit der Wahl beauf¬
tragt ist , die durch seine Annahme eines besoldetenStaatSamtrS veranlaßt wurde .

Art . 3 . Ausgenommen sind von der im Artikel 1
enthaltenen Verfügung die Offiziere der Land - u . See¬

armee , welche ihre Beförderung nach der An -
ciennetät erhielten .

Art . 4 . Die Deputirten , welche wegen der An¬
nehme eines besoldeten Staatsdienstes aus der Deputir »
tenkammer treten , können wieder erwählt werden .

Art . 5 - Dieses Gesez ist anwendbar auf die wirkli¬
chen Deputirten , welche seit der Eröffnung der jetzigen
Jahressitzung besoldete Staatsdienste annahmen , oder
zu solchen befördert wurden .

H . von Champagny macht der Kammer in einem
Briefe die Anzeige , daß er feine Entlassung nehme ,
weil die Deputinenkammer die Thronfolge -Ordnung ge¬
ändert , und die Konstüution des Staates verlezt habe ,
und er solchen Akten nicht beipflichten könne .

Sitzung der Deputirtcnkammer vom 28 - August .

Diese Sitzung war fast ausschließlich den Derichicn
der Petitions - Kommission über die cingelaufenen Bitt¬
schriften gewidmet .

-zuerst erstattet H , Dcnant , im Namen jener Kom¬
mission , Bericht über cme große Anzahl Beipflichtungs -
Adressen . Die einen , versaßt v o r der Erklärung vom
7 - August ' ) , äußern sich über die Tage vom 27 . , 28 .
und 29 . Juli : Alle drücken die Bewunderung der Adreß -
unterzeichner für den Heroismus der Pariser aus , und
pflichten allen ausserordentlichen Masregeln , welche die De «
putntenk,immer im Interesse der Nation » . Freiheit nehmen
wird , zum Voraus bei . — Die andern Adressen , erst
nach der Erklärung vom 7. Aug . verfaßt , drücken bei¬
pflichtend die Meinung der Unterzeichner über die Form
und daö Wesentliche jener Fundamcntalakte aus .

Nur in 3 Adressen , welche im Ganzen blos von
73 Personen , und zwar aus der Hauptstadt , unter¬
zeichnet sind , wird ber Kammer die hinlängliche Voll¬
macht abgesprcchen , die Konstitution zu revidiren , und
über die Krone zu versüßen , und man fordert sie auf ,

i ) In dieser Deklaration vom 7 . Aug . erklärte die De »
putirttukammcr, ' nach vorgängigen Abänderungen in
der Verfassung , den Thron Frankreichs für erledigt ,
und hat denselben dem Herzog von Orleans angc»
boten .
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dieß einer mit besonder « Vollmachten versehenen Nativ,
nalversammlung zu überlassen .

Die Kommission beantragt , durch das Organ ihres
Berichterstatters , die Hinterlegung aller dieser Peti -
tionen im Archiv der Kammer .

Diese Hinterlegung wird ohne Einspruch genehmigt .
— Der General -Lieutenant Graf von St . Suzanne ,

Pair von Frankreich , ist am 26 . d. M - zu Paris ge,
storbcn .

— Die Lyoner Nationalgarde soll auS 5 Legionen
bestehen , und wird , wenn sie völlig organisirt ist ,
20,000 Mann stark seyn . Schon ist die erste Legion
ganz ausgerüstet ; auch die zweite und dritte sind voll-
ständig organisirt . Die 2 andern Legionen , aus Ein ,
wohnern der Vorstädte zusammengesezt , bilden eine
Brigade leichter Infanterie . Dazu kommt eine Schwa ,
dron leichter Reiterei , eine Batterie Geschüz , und eine
Ingenieur -Kompagnie .

Auszüge aus den Pariser Blättern vom
3 0. August .

Der Moniteur vom 30 . August enthält eine königli ,
che Verordnung , wonach Se . M . aus Auslaß der Thron ,
besteigung einen Generalpardon für alle Deserteurs ge,
währen . — Die neuen Ernennungen in den Präfekturen
und Gerichtshöfen dauern fort .

Am 29 . hielt der König auf dem Marsfelde dre große
Revüe über die Nationalgarde . Se . M . erschienen gegen
Mittag , begleitet von den zwei ältesten Prinzen , dem
Kriegsminister , den Marschällen Conegliano , Reggio ,
Treviso , Jourdan , Maison , Molitor , vielen andern Ge ,
neralen , und wurden mit dem größten Enthusiasmus be ,
grüßt . Es waren 2 Zelte aufgeschlagen , eins für den Kö¬
nig , das andere für die Königin . Als der König den
verschiedenen Legionen die ihnen bestimmten Fahnen ver¬
lieh , stieg der Jubel aufs höchste . Die Nationalgarden
wurden hierauf beeidigt , und desilirten sodann in schön¬
ster Ordnung vor dem König ; ehreZahl betrug an 50,000
Mann . Die Anzahl der Zuschauer wird auf500,000 an¬
gegeben. Die Revüe dauerte von 1 Uhr Mittags bis 7
Uhr Abends , und bot ein Schauspiel dar , dessen Eindruck
allgemein empfunden ward . Die vollkommenste Ord¬
nung , welche die unermeßliche Vvlksmasse ohne äussern
Zwang beobachtete , warb nicht einen Augenblick unter¬
brochen.

— Das Journal des Debats enthält ein Derzeichmß
derjenigen Personen , welche bestimmt sind , an sämmt -
liche Höfe Europas abzugehen , um die Anzeige der
Thronbesteigung S . M . des Königs Ludwig Philipp
zu überbrinqen .

— Die Scction des verstorbenen Herzogs v . Dourbon ,
Covdö ließ auf eine Destruktion des Gehirns schließen,
woraus ein momentaner Anfall von Geistesverwirrung
abgeleitet wird . Die Vorgefundenen , von ihm am
Abend seines Todes geschriebenen Briefe gestatten keinen
Zweifel mehr , daß er selbst feinem Leben ein Ende ge ,
macht . Man fand den unglücklichen Greis erhenkt an

einem Fenster seines Schlafzimmers . Die neuesten Er¬
eignisse mögen auf das Gemüth des Prinzen zerstörend
eingewirkt haben .

— Karl X. will zwei Monate in dem Schloss « Luk,
worth verweilen .

— Die französ . Journale enthalten einen Aufsaz des
bekannten belgischen Verbannten de Potter , der über -
sckricben ist : Was wollen die Belgier . Es geht
daraus hervor , daß die Bewegung in Belgien keines -
wegs eine Losreißung vom Königreich der Niedei lan¬
de , und eine Anschließung an Frankreich zum Zweck hat ,daß man in Belgien vielmehr den Bestand des Königreichs
der Niederlande jeder andern Verbindung vorzieht , und
nur die Verwaltung der belgischen Provinzen von der
Verwaltung der holländischen getrennt zu sehen wünscht.
Die Bewegung wäre somit lediglich durch die Verseht«,
denheil der Provinzial -Jnteressen hervorgerufen worden .

— Die Allg . Ztg . enthält unter der Ueberfchrift : « Ver -
theidigung desKönigs v on Frankreich " , fol¬
genden Aufsaz :

« Jezt , wo man anfängt von dem Erstaunen über di «
Pariser Ereignisse zurückzukommen , dürfte es zwcckmä,
ßig seyn , ihren Ursachen nachzuforschen , ihre Gesezmäßig -
keit zu prüfen . Dieß wird selbst eine Pflicht für die frei» ,
den Journale , die sich derUnpartheilichkeitrühmen , nach¬
dem sie Alles , was gegen Karl X . ist , bekannt gemacht ,
müssen sie auch Alles sagen , was ihn rechtfertigt . Sie
haben einen Theil des Prozesses instruirt , und müssen
nun auch den andern instruiren , wenn sie ihre Leser in
Stand setzen wollen , lhn zu richten. Würden sie anders
handeln , so hieße dieß einem Könige das verweigern ,was die Gesetze aller Länder jedem Privatmanne zugestehen,
es hieße stillschweigend bekennen : Auch wir gehören zu
den Feinden der Legitimität . — Diese neue Regierungs¬
form , die man konstitutionelle Monarchie nennt , raubt
den Dvnastien , die sie annehmen , alle alten Rechte, die
ihre Sicherheit ausmachten , ihre Erhaltung verbürgten .
Man hat demnach mit Recht die Unverlezlichkeit des Sou ,
verains zur Grundlage dieserRcgierungsart gemacht , und
in Frankreich wie in allen konstitutionellen Staaten aus -
gerufen , daß der König nie fehlen könne. Allerdings
kann er getäuscht werden , weil er zwar König , aber
doch auch Mensch ist . Die Strafbarkeit fällt aber immer
auf seine Minister zurück , und kann durchaus ihm nicht
zugemuthet werden . Was haben die Bourbons gcthan ,
seitdem sie wieder m den Besiz ihrer Rechte gekommen
sind ? Sie haben Frankreich eine Charte gegeben , die es
in den ersten Rang der zivilisirten Mächte stellt , eine
Charte , die dem Volke den Theil der Rechte zumeist , die
es ohne Mißbrauch davon zu machen , genießen kann ;
die dem Monarchen die Macht zumißt , die er über seine
Unterlhanen ausüben kann , ohne sie zu unterdrücken .
I » Bezug auf Frankreich war diese Charte eine große
Wvhlthat , in Bezug auf Europa war sie es ebenfalls , da
sie der Revolution in einem Zeiträume eine Gränze sezte,



wo sie dahin stiebte , sich zu generalisiren . ,
Die Ultra¬

royalisten haben die neuen Institutionen bekämpft , die Li¬
beralen haben sie unaufhörlich angegriffen ; nur die Bour¬
bons haben sie vertheidigt : durch sie , mit ihnen haben
sie Frankreich auf den Gipfel des Ruhms und der Wohl¬
fahrt versezt : Cadix , Korinth , Algier sahen die weiße
Fahne auf ihren Mauren wehen ; ein beispielloser Kredit
bewies den Rcichthum einer Nation , deren Unabhängig¬
keit ihrem Wohlstände gleich kam ! Ein einziger Umstand
war noch zu ihrer Ruhe nothwendig ; man mußte die
Charte durch organische Gesetze fest begründen . Dich
hatte das Ministerium Villele unternommen , und dich
hatte das Ministerium Martignac zerstört . H ' von Vil¬
lele hatte die Charte gegen die Eingriffe des JakobiniSm
befestigt , H . v. Martignac gab sie ihm mit dem Mißbrau¬
che der Wahlen und der völligen Unabhängigkeit der Presse
preis . Drei qualvolle Jahre waren die Frucht dieser un¬
gereimten Konzessionen . Karl X . erlitt sie , ohne sich zu
beklagen : Ruhe , Würde seiner Krone , religiöse Gefühle ,
Alles hat dieser würdige Monarch dem Wunsche aufge -
opfcrt , die Charte , die er beschworen hatte , zu bewahren !
Inzwischen sezte eine düstere Zukunft Europa in Schrecken ,
seine Rettung erheischte , den Eingriffen des JakobinismuS
einen Damm zu setzen , und einzig zu Erreichung dieses
Zwecks ward ein royalistisches Ministerium ernannt . Daß
sich dieses Ministerium nicht geschickt dabei benommen hat ,
ist unbestreitbar , daß es ungesezlich gehandelt hat , ist ei¬
ne noch nicht gelöste Frage ; selbst aber dann , wenn diese
Frage zu dessen Nachtheil entschieden würde , was hat
denn das Betragen dieses Ministeriums mit der Krone
von Frankreich gemein ? Handelt es sich von der Verant¬
wortlichkeit des Königs , oder nicht vielmehr von der
Verantwortlichkeit dieses Ministeriums ? Ist er es , oder
sind es nicht vielmehr die Minister , die über die Gesezlich -
keit der Ordonnanzen entscheiden ? Seit wann muß man ,um König zu seyn , Gesetzeskundiger seyn ? Wo steht ge¬
schrieben , daß einefalsche ministerielle Auslegung jeneUn -
verlczlichkeit aufhebe , welche dicBourbons durch die Char¬
te , um den Preis von Garantien , die sie bei Ertheilungder Charte geopfert , erworben haben ? Nein gewiß , die
Verantwortlichkeit des Königs ist in dieser Sache durchaus
nicht betroffen .

( Fortsezung folgt .)

Niederlande .
( Auszüge aus dem Courrier des Pays -Das .)

Brüssel , den 28 . Aug . Die Nacht gieng ruhigvorüber , obgleich man gestern den Tag über einige Be¬
sorgnisse hinsichtlich der Vorsätze zahlreicher Urbergesinn -
tcn hegte . Da der Oberbefehl über die Bürgergardedem Hrn . tot Hoogvorst erst gegen 9 Uhr Morgens über¬
tragen wurde , so konnte die Organisirung und Verthei -
lung dieser bewaffneten Macht erst gegen Mittag beendigt
seyn - Die Notlügen Masrcgeln konnten daher nicht noch
zeitig genug ergriffen werden , um die gänzliche Verbren¬
nung der für eine Illumination im Park errichteten Gerüste
zu verhindern . Dieser Brand begann gegen 10 Uhr Mor¬

gens . Alles Holzwerk an den Gerüsten wurde in
jammtlichcn Alleen abgerissen ; das Volk baute daraus
auf der Stelle Scheiterhaufen auf den Grasplätzen zwi¬
schen den Hauptalleen , und steckte sie an . Gegen Mit¬
tag brannten diese Scheiterhaufen auf mehreren Punk¬
ten , und das Volk unterhielt sie noch mit den Trüm¬
mern der Bretter und Pfähle , die hier und dort von der
ersten Zerstörung übrig geblieben . Man zertrümmerte
auch den Schoppen , der im Vauzhall gebaut worden
und zum Depot für die zur Illumination bestimmten Lam¬
pen drenle . Die Trümmer dieses Schoppens wurden auf
einen brennenden Scheiterhaufen inmitten des Bassin -
Verd , der fast die ganze Fläche dieses großen Graspla¬
tzes emnahm , geworfen . Die farbigen Gläser und
sämmtliche zur Illumination bestimmten Gegenstände
wurden zerschlagen . Gegen 2 Uhr Nachmittags war
beinahe Alles verzehrt . Die Därgergarde , die nunmehr
besser vrganistrt worden , begann sich ins Mittel zu le¬
gen , indem sie die Stifter des Brandes und die Zu¬
schauer aus dem Park trieb ; doch gelang es erst gegen
4 Uhr , da der Park sehr groß ist , auch weil die Bür¬
gergarde den Entschluss gefaßt hatte , nur im äußersten
Falle die Waffen zu gebrauchen . Kein Baum dieses schö¬
nen Spaziergangs ist vom Feuer beschädigt worden .
Während dieses vorgicng , und während des übrigen
Lheilö des Tages und der Nacht , blieben die Truppen
der Garnison vor dem Palaste des Königs aufgestellt ,und nahmen keinen Thcil an den Bewegungen , die um
sie her vvrgicngen . Die Generale Vauthier , d ' Aubreme ,
Abersvn und v . Bylant befanden sich im Innern des Pa¬
lastes . - — Während dieß im ober » Theile der Stadt sich
begab , waren der untere und mittlere Theil ganz ruhig .
Die Märkte waren am Morgen wie gewöhnlich eröffnet
worden . Eine große Menge Volkes wogte auf den
Straßen , mitten unter zahlreichen Patrouillen der Bür¬
gergarden , die sich nach allen Richtungen hin durchkreuz¬
ten . Die Magazine blieben inzwischen fortwährend ge¬
schlossen . Gegen 7 Uhr Abends bemerkte man einige neue
Zusammenrottungen von Schlechtgesinnken . Die Pa¬
trouillen der Bürgergarde jagten mehrere derselben , oh¬
ne Gewalt zu gebrauchen , auseinander ; allein auf der
Place Royale und dem Cafs de l 'Amitcä gegenüber legte
die beträchtlichste dieser Zusammenrottungen die Absicht an
Tag , dre Bürgergarde zu entwaffnen , und schickte sich so¬
gar an , dieses Vorhaben bei einem vorübergehenden
Peloton in Ausführung zu bringen . Zwei zahlreiche
Patrouillen eilten augenblicklich herbei , um dieser Be¬
wegung Einhalt zu thun ; allein die Bösewichter stürz¬
ten über sie her , und schrieen , sie sollten die Waffen
mederlegen . Die Patrouillen machten Halt , und sahen
jczt kein anderes Rettungsmittel , als die Gewalt mit
Gewalt zu vertreiben . Sie stellten sich auf , die Be¬
fehlshaber kommandirtcn Feuer , und auf eine allgemei¬
ne Decharge stäubte die Rotte ganz auseinander . Drei
von diesen Unglücklichen blieben lobt auf dem Pflaster ,
andere wurden mehr oder minder gefährlich verwundet .
Dieses Beispiel von Energie und Entschlossenheit , so
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unter diestn Umständen unerläßlich geworden , brachte
eine gute Wirkung hervor . Alle Zusammenrottungen
verschwanden , und diesem einzigen Beispiel einer schmerz¬
lichen Strenge hat man ohne Zweifel die tiefe Ruhe zu
verdanken , welche während der ganzen verflossenen Nacht
herrschte. — Der Dienst der nächtlichen Runden u . Pa¬
trouillen wird mit bewunderungswürdiger Ordnung ver¬
sehen. Der Oberbefehlshaber Baron Vanderlinden tot
Hoogoorft nnd der zweite Kommandant Major Vandcr -
miffen haben alle Posten visitirt ; überall wurden sie mit
Enthusiasmus empfangen . — Heute Morgen dauert die
Ruhe und Ordnung fort . D -e Landleute sind zur ge¬
wohnten Stunde hereingekommen , um die Märkte zu
versorgen . Man öffnet die Magazine u . Läden wieder .

— Man meldet uns , daß die Schaaren der Bösge¬
sinnten , die vorgestern große Verwüstung in mehreren
Fabriken unserer Vorstädte anrichtcien , und die Ma¬
schinen , denen unsre Fabriken ihren Flor , so wie unsre
Handwerker ihre Ex -stenzmittel verdanken , zerschlugen
und verbrannten , sich gestern wiederum auf mehreren
Punkten in der Umgegend der Stadt gezeigt haben . Die
Einwohner der Vorstädte von Brüssel und die Bauern auf
den benachbarten Dörfern haben sich freiwillig bewaff¬
net , um tue Ordnung zu erhalten , und das Eigenthum zu
schützen . Man hofft, baß diese MaSregeln , wie in Brüs¬
sel , die Wiederkehr veröffentlichen Sicherheit zur unmit¬
telbaren Folge haben werden .

Hr . von Ceva , Adjutant des Prinzen Friedrich , ist
um Mitternacht hier eingetroffen . Ein Posten von der
Lürgergarde hat ihn sogleich zu dem Oberbefehlshaber
auf daS Rathhaus geleitet .

— Auch zu Löwen , Mons , Gent , Lüttich , Namur
ist eine Bürgergarde organisirt worden , und versieht den
Dienst zur Äufrechthaltung der Ordnung .

— Die Künste haben einen schmerzlichen Verlust in
der Person unscrs Landsmanns des Bildhauers Cal -
loigne , Direktors der kdn . Akademie der schönen Kün¬
ste zu Brügge , Mitgliedes deS Instituts , erlitten , der
am 26 . zu Antwerpen in einem Alter von 53 Jahren
gestorben ist.

O e st r e i ch .
Wien , den 25 . August . Nach dem ärztlichen Be¬

richte vom 24 . Aug . zeigen sich sowohl bei Ihrer kais. Hoh .
der durchlauchtigsten Erzherzogin Sophie , wie auch bei
dem neugebornen Erzherzoge Franz , fortwährend alle
Umstande günstig .

Rußland .
Nach Berichten aus Kronstadt vom 19 - Aug . , durch

das Dampfboot , war der Kaiser damals schon wieder
nach Petersburg zurückgekehrt.

Schwerz .
Wie dem schweizerischen Geschäftsträger in Paris ,

gleich dem gesammten dort befindlichen diplomatischen
Korps , bereits am 13 . August durch den Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , Grafen Molö , die amtliche

Kundmachung über die statt gefundene Regierungsände .
rung und die eröffnet« neue königliche Dynastie , mit dem
Ausdrucke ihrer friedliebenden Grundsätze und ihres Wil¬lens , das gute Einverständniß mit dem Ausland zu er¬
hallen , zugestcllt wurde ; so ist vom Kricgsmimster hin¬wieder , dem für die Verhältnisse der Regimenter beauf¬
tragten eidgenössischenKommissär , H , n . Oberstlieutenant
von Dicßbach , die bestimmte Zusicherung gegeben wor¬
den , es soll dem 30 . Artikel der Kapitulationen ein Ge¬
nüge geschehen ; mithin wird bei ihrer Entlassung ein
dreimonatlicher Sold als Gratifikation jedem Individuum ,ausser der Marschentfchäöigung , auSbezahlt , und eben sowerden allen diesen Militärs die mit ihren Dlenstjahrenund den bekleideten Graden in Verhältmß stehenden Re¬
formgehalte ausgemittclt . Die Linienrestmenter kehren
ungetrennt und bewaffnet in ihr Vaterland zurück . Fürdas Liquidationsgefchäft sollen die VerwaltungSräthe der
Regimenter in Besanoon sich versammeln . Ueber Besan¬nen werden zwei , über Grenoble die beiden andern Re¬
gimenter nach der Schweiz instradirt . Das Regiment in
Korsika bleibt dort , bis eS durch ein französisches wird er-
sezt seyn . Bei einer so einfach und erfreulich sich darbie¬
tenden Entwickelung der Verhältnisse ward es ganz über¬
flüssig gefunden , daß Abgeordnete der einzelnen Regimen¬ter sich nach Paris verfügten , und auch von dem ihmdurch den Vorort für dringende Bedürfnisse der Regimen¬
ter eröffnten Kreditwar H. von Maillardoz nicht im Fall
Gebrauch zu machen. Eben sowenig dürfte eine Konfe¬
renz der kapttnlirenden Stände erforderlich erachtet werden .

( N . Zürcher Ztg .)
Türkei .

Konstantinopel , den 10 . Aug . Die Albanesen
machen Fortschritte , und haben sich Salonichi genähert ;
von hier gehen daher viele Truppen nach jener Gegendab ; einige neuerliche Gefechte sollen zum Nachtheil der
Türken ausgefallen seyn . Auch in Asien sind in ver¬
schiedenen PaschalikS neue Unruhen ausgebrvchen , und
einige Städte sollen ganz zerstört worden seyn . — Man
spricht hier von emer neuen Häuser - und einer Vermö¬
genssteuer , leztere von 25 Prozent des Einkommens ,um die russische Kontribution zu decken . Da die Pforte
durchaus keine Geldanleihe machen will , so wird der Com¬
mis deS Hrn . von Rothschild dieser Lage abreisen . —
Die englische Fregatte Blonde ist am 3 ! . Jüli von hier
abgeftgelk . — Der Defterdar ist nach Bagdad abgs -
reist , um von dem dortigen Pascha Geld zu fordern ;es ist aber wohl zweifelhaft , ob er etwas erhalten wird ,da dieser Pascha schon lange ganz unabhängig handelt .— In Smyrna soll das gelbe Fieber ausgebrochen seyn,und täglich 14 bis 20 Personen hinraffen .

Frankfurt am Main , den 31 . August .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

50 fl. Lott. Loose bei S . Haber sen . und (Zoll u .
Sohne 1H20 » . . . » » » » 80
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Auszug aus den Karlsruher Witterungs «
Beobachtungen .

1 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 28 Z . 1,9 L . 7,2 G . 5l G . Mindsiille
M . 2 28 Z. 1 .4 L . 16,6 G > 44 G . WlNdsuUe
N . 8 '

,̂ 28 Z . 1,4 L . 12,2 G . 47 G . W .

Heiter .

Psychromctrische Differenzen : 2 . 8 Gr . - 3 .4 Gr . - 3 .8 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Donnerstag , den 2. Sept. : Der Barbier von
Sevilla , Oper in 2 Akten ; Musik von Rossini .
Mad . Pvhl - Beysteiner , vom König !. Sachs .
Hoftheatcr zu Dresden , Rosine , zur ersten Gast¬
rolle .

Freitag , den 3. Sept. : Donna Diana , oder :
Stolz und Liebe , Lustspiel in Reisen und in 3 Ak¬
ten , nach dem Spanischen des, Don Augustin . Mv -
relo , von August West .

SoNNtag , den 5 . Sept . , kein Theater .

Todes - Anzerge .
Allen unfern Freunden und Bekannten therlen wir

die traurige Nachricht von dem dahier erfolgten Able¬
ben unserer Mutter , Schwägerin und Tochter , Karoline
von Gapling , geb . von Oberkirch , andurch mit ,
und bitten um stille Theilnahme .

Im Namen der Familie :
Frhr . v . Gayling ,

Oberhofmarschall .

LilerarischeAnzeigen .

Neuester Roman von Henriette Hanke ,
geb . Arnd t.

So eben ist in der Hahn ' scheu Hofbuchhandlung in

Hannover erschienen :

Die Schwiegermutter ,
Roman in 2 Theilen

von

Henriette Hanke , geb. Arndt .
Vstin -Druckpapier . rartonnirt . Preis 4 ff . 30 kr.

Diese neueste Dichtung wird gewiß eben so sehr in der
größer » Lesewelt , als auch in den Kreisen der Gebildeten
des weitst . Geschlechts , besonders bei jungen Frauen ,

desselben Beifalls sich erfreuen , wie die vorhergehenden
Schriften dieser beliebten Verfasserin , z . B / " die Pe »«
len « und "der Blumenkranz .«

Der Charakter der an und für sich schon interessanten
Hauptperson , — der Schwiegermutter — sowie
ihrer Umgebung , ist nach dem Leben treu entwickelt und
durchgcführt ; der Grzahlungston ist natürlich , leicht und
gemüthvoll , und überall spricht sich die reinste Moral , eine
seltene Kenntniß und feine Beobachtungsgabe des menschli¬
chen Herzens , so wie der Lebens - und inner » Familien «
Verhältnisse aus , so daß dieser Roman als ein gelungenes
Scitcnstück zu den viclgclesenen Perle » , und als eine
gleich unterhaltende wie bildende Lektüre um so allgemeiner
empfohlen werden kan».

In den G . Br au naschen Hofbuchhandlun¬
gen in Karlsruhe , Offenburg und Baden
zu haben .

Fertig ist und versandt bas unterm 12 . dieses
angeküudigte interessante Werk :

Die Ereignisse zu Paris
am 26 . , 27 . , 28 . und 29 . Juli 1830

von Augenzeugen .
Aus dem Französischen übertragen und vermehrt mit
den nachgefolgeen und neuesten Begebenheiten bis zum

y . August .

Nebst der neuen konstitutionellen Charte für
Frankreich

und

einem ausführlichen Plane von Paris .
( Preis : Broschirt 4ö kr - , 12gr . sachs. )

Karlsruhe , den 25 . Aug . 1830 .

Chr . Fr . MnllerPche
Hofbuchhandlung und Hofbuchdruckerei .

^ckvcrrou LTrercrgorog .

I .V5IU6 oratio luoollris . Pextui » reoonsuit ,
aäriotatiooe frersietua et inciice loeosile -
tissimo ir>8truxit , Ni8s) utationem eie llcie
orationi8 praemisit I . . H Leau , ^ lrilol .
canä .

Oer 1?6xt ist dureb venuntunA aller bandsobrilk -
lieben I«esesrtvn und ^ usAaben aller trüberen Be¬
arbeiter boriebtiZt , und stüst sielr noeb überdies
aus die VerZIeiebunA der Heidelberger Ilandsebrikt
Nr . 88 , >relcbe den trüberen srusgsben sbgebt .
Unter den 2?ext soll die vollständige Varianten -
Lammlung von Ds ^ Ior , kleisbe , Leblrer , -Lu -
ger und k' oertseb , nebst den Vergleicbunge »
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de , Heidelberger Oodex Aelieserr werden . Vor
Kommentar erläutert tlreils den ZprsokAebrsuelr
des D^ sias und der Kxitsxbien überirsupt , tlreils
Weist er dss Ilistorisclrs , wo es nötlrig solrien , nuclr ,
und ist aus einem mehrere dnlrre lortAesesten 8tu -
dium der Vttrsolren ktedner , insonderlreit der Dpi -
tsplrien und l '

uneMrisolren liefen IrervorALFSNAen .
Die vorsusgesvlriekte bistoriselr kritiseke ^ Irlrund -
lunA soll i . clio vom Herausgeber für allein ricli -
lig gehaltene ^ nsiclrt über den 8inn und 2weck der
^ ltiseken Deiekenleierliclrkoit entwickeln und be¬
gründen ; s . die wiebligsten b -ebensereignisse des
D/siss in eine kritiseke bliogra ^ bis mit beriobkigker
Lbronologie rrussmmenstellen ; 3 . den 8l )d des lied -
ners in dessen eigsntbümlieben Vorzügen naeb dem
Vorgang der alten Ikunstrickter unter bestimmte
kligensebakten elassilieiren ; endliob 4 . die von meb -
rersn Oelebrten in 2wei1el gezogene Vcbtbeit der
liede dureb äussere und innere Gründe , besonders
mit Lerüeksiebtigung des Verliältnisses , in wel -
ebem b -̂ sias 211 I ' Iato stand , auk sstbelisebem und
bistorisebem Wege nuebweisen . Den 8 cblu 1s der
Vbbandlung msebt eine genaue karallelo des im D ^ i -
tspbios berrsebenden 8praebgebrsucbs mit den in
dessen geriebtlieben Heden vorkommenden Wen¬
dungen . —

Das Ganse wird etwa rü Druckbogen ausma -
cken .

Der 8ubseriptions ^ reis beträgt 1 11. 48 kr . Vlle
Duebbandlungen nebmen 8ubseri ^ tion darsuk an ,in Heidelberg C. 1<. / Sinter , Dniversitäts -
Ilucbbändler .

Ankündigung .
Portrait Ihrer Hoheit der Herzogin Elisa¬

beth von Wnrtemberg .
Dasselbe wird in der ersten Hälfte des Monats Sep¬

tember in dem nämliche » Format wie das Portrait Seiner
Hoheit des Herrn Markgrafen Wilhelm bei dem Unter¬
zeichneten erscheinen .

Es ist nach dem sehr ähnlichen Originalgemälde von
Stirnbrand von Hrn . Ni an auf Stein gezeichnet, und
kostet 1 si . 2t kr.

Z . Velten .

Karlsruhe , fRemise » . II In der Waldhornstraße
Nr . g sind zwei Remisen , jede für eine Chaise , vom 1 . Sept .
an , zu vermiethen.

Karlsruhe . sAnzeige . H Einem hohen Adel
und hochverehrlichen Publikum gebe ich mir die Ehre ,
gehorfamst anzuzeigen , daß sich die Modewaacenhand -
lung unler der bisherigen Firma Auerbach er u . Le¬
vis aufgelöst hat , uns ich nunmehr der alleinige Be¬
sitzer dieser Handlung unter der Firma M . B . Auer -
Lacher geworden bin , auch sämmlliche Aktiven und

Passiven dieser Handlung übernommen habe . Ich bitte ,daS dieser Gesellschaft bisher geschenkte Wohlwollen nun¬
mehr mir zu vergönnen , indem ich redliche und promp¬
teste Bedienung versichere .

Karlsruhe , den 30 . Aug . 1830 .
M . B . Auerbacher .

Baden . sAnzeige . Ein vollständiger Bierbrauerei -
Apparat , nebst Kessel , Darre und einzelnem Werkzeug , ist aus
der Hand zu verkaufen , im Kaffeehaus zur Stadt Slraßburg .

Karlsruhe . s sLogis . ) Im inncrn Zirkel Nr . g istder mittlere Stock zu vermiethen , bestehend in 8 tapezirten Zim¬mern , großem Keller und sonst allen Bequemlichkeiten , undkann auf den 2Z. Oktober bezogen werden.
Karlsruhe . sL 0 gis . ) Nr . 42 in der Adlersiraß « istim Hintergebäude ein Logis mit 2 Zimmern und Küche , und

sonstigen Bequemlichkeiten , zu vermiethen , und kann aus den25. -Oktober bezogen werden .
Karlsruhe . sWci » zu verkaufen . !) Nr 42 ln

der neuen Adlerstratze sind circa 20 Fuder iör , 19k und 28k
selbst gezogene Weine , meistens Oberländer , parthienweis « zuverkaufen , woselbst täglich Proben zu erhalten find.

Karlsruhe . sMeubleS - Verkauf . ) Im HauseNr . 66 der lange » Straße sind folgende Meubles ans freierHand und zu äusserst billigen Preisen zu verkauft » , als : meh¬rere Sekretairc und Komvde , ein nußbaumener Klciderschrank,eine Pfeilcrkomode , mehrere Tische , Spiegel , Bettstellen , nebstBetten und Zubehör , und andre Gegenstände , die hier nicht be¬nannt sind. Sammtlichc Meubles sind im besten Zustande undmoderner Fcmon.
Stockach . sBekanntmachun g . ) Bei der jüngst

vorgenommencn Visitation des Lagerhauses zu Ludwigshaftn fandsich ein Sack Pfeffer ohne nähere Bezeichnung mit Za, PfundGewicht vor . Da der Eigenihümer desselben unbekannt ist , sowird dieses mit dem Bemerken zur öffentlichenKenntniß gebracht,daß, wenn obige Maare
binnen 6 Wochen ,

a dato , nicht abverlangt wird , solche als herrenloses Gut wird
behandelt werden.

Stockach , de » 29. Aug . 1SZ0 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Eckstein .
Heidelberg . sBekanntmachun g . ) Vor einigerZeit wurde ein taubstummer Mensch dahier aufgegriffen , welcher

zu erkennen giebt , ans Mainz gebürtig zu sepn , und Johann
Berg zu heißen. Nach gepflogener Kommunikation mit der
dortigen Behörde , stellte es sich aber heraus , daß derselbe die
Unwahrheit bcrichteic.

Wir machen daher dieses sammtlichen Behörden mit dem Er¬
suche» bekannt , im Falle ihnen über diesen Burschen , dessen
Signalement unten beigefügt ist , etwas bekannt sepn sollte ,uns baldgefällig davon benachrichtigen zu wollen-

Heidelberg, den 14. Aug . , 85».
Großhcrzoglichcs Oberamt .

Frhr . v. Fischer .
Vät . Grub er .

Signalement .
Altir : istika Jahre . Größe : 5^ 4" . Statur : schlank .

Gesichtsform : oval . Gesichtsfarbe : gesund . Haare : hellbraun .Stirne : nieder. Augcnbraunen : hellbraun . Augen : grau .
Nase : groß . Mund : mittel . Bart : im Entstehen . Kinn :
rund . Zahne : gut . Abzeichen ; keine .
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Kleidung .
Eine graittuchene Kappe , einen dunkelblautuchenen llebcr-

rock , ein Paar gelbgestreifte Sommerhosen , eine lila gewürfelte
Piques- Weste , ein hänfenes Hemd mit Zeichen V . S . 4 , ein
Paar alte Schuhe .

Rheinbischofsheim . fGefundener Leichnam . ü
Am 21 . d . M . wurde in der Nahe von Hönau der uiilen be¬
schriebene wcibUche Leichnam, welcher schon sehr stark in Werwe-
fuag übergegangcn war , in einem Rhcingießen aufgefunden . Es
scheint , daß die Verunglückte unter diejenigen Personen gehöre ,
welche nach einer Bekanntmachung in der Karlsruher Zeitung
vom r6 . Juli d. I . Nr . 2aS d. d . Solothurn den 16. Juli ,
durch den Wolkenbruch in der Gegend von Lrimpach u . s. w.
hinwcggeschwemmt, und seither vermißt worden , auch daß die¬
selbe wahrscheinlich in einer Seidcnfabrik gearbeitet hat.

Dies wird zur Nachricht der Angehörigen der Verstorbenen
öffentlich bekannt gemacht .

Rpcinbischofshcim, den s 5 . Aug . i 63c>.
Großherzogliches Bezirksamt.

A. A.
Frhr . v . Reichlin .

Beschreibung des Leichnams .
Der Körper hatte eine Größe von 3 , /a Schuh , war klein-

gliederig , mager ohne besondere Abzeichen , und schon ganz in
Verwesung übergegangen , so daß die Eesichtszüge nicht mehr zu
unterscheiden waren . Sein Alter darf auf 14 bis 18 Jahre an¬
genommen werden .

Er war bekleidet mit einem schwarzleinenen , auf der Brust
mit eisernen Haften zusammcngehaltcnen Rock , einem blau und
röthkichgcstreiften baumwollenen Schurz , und einem alten zerris¬
senen groben leinenen Hemd ohne Namenszeichen .

Im Rocksack befand sich ein kleines Messer mit weißgrauem
Heft und scharfer Klinge , nebst einem 2 1/2 Zoll langen Weber ;
spuhlen von Eichenholz, auf welchem schwarze zarte Webseide
aufgcwickclt war.

Rastatt , s Beka n n t m ach u n g - H Am 9 . d. M . hat
sich die unten signalisirte Ehefrau des Hechtwirthes Stößer
von Eaggenau i» einem Zustande von Schwermut- von Hause
entfernt , sich bei Steinmauern an den Rhein begeben , und ist
allda , nach der Bestätigung von Augenzeugen , ertrunken , ohne
daß deren Leichnam bisher aufgefunden , oder über denselben
Kundschaft erhalten wurde .

Ls werden daher die betreffenden Behörden ersucht , hierüber
Erkundigungen einzuziehen , und im Falle der fragliche Leich¬
nam zum Vorschein kömmt , unter Beifügung eines Beschrieb?
ander Nachricht zu geben .

Rastatt , den 27 . August , 85c>.
Großherzoglichcs Oberamt.

Müller .
Vär . Piuma .

Pe rsonbeschreibung .
Dieselbe ist 34 Jahre alt , 5 Schuh groß , länglichten , ma ,

gern Gesichtes, har schwarzbraune Haare , schwarzbraune Augen ,
spitzes Kinn , spitz- Nase , ist hager » Körperbaues und hat ober¬
halb mangelhafte Zähne .

Ihre Kleidung bestand in einem Rocke und Mutzen von
braunem gewürfelten Slamoise , und einer Schürze von schwar¬
zem Merino ,

Philipps bürg . sE n t w cn d et e U hr . f Es ist in
einem Privathause dahier zu Philippsburg nachbeschricbene golde¬
ne Uhr sammt Schlüssel rc . entwendet worden :

Die Uhr ist ohngefähr in der Größe eines Zehn-Bäzners, von
Gold und am äuffern Rande mit weißen Perlen bcsezt . Auf
der obcrn Fläche des Gehäuses befindet sich das Bild eines Kin¬
des mit einem Lämmchen, das Blatt sowohl unten wie oben ist

roth emaillirt , und auf beiden Seiten etwas abgcsprungen . —
Ferner befindet sich an dieser Uhr ein goldener Schlüssel mit ei¬
nem Carniolsiein , und zugleich ei» Kreuz von Bronce mit Ame-
tiststcin , wie auch ein Haken von Bronce mit einem großen
Ametiststein besezt . — Der Werth von de > Uhr mit Schlüssel
beläuft sich auf 77 fl. ; der Werth des Kreuzes auf 5 fl . 24 lr >,
und der Werth des Hakens auf 2 fl . 42 kr.

Wir ersuchen sämmtlichePolizeibehörden , auf die entwendeten
Gegenstände zu fahnden , und im Entdecknngsjalle gefällige Nach¬
richt anher geben zu wollen .

Philippsburg , den 27 . August ,83a .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .

Karlsruhe . fLeihhauspfänber - Verstei
' gerung

betr . j In der Woche vom 4. bis g. Oktober werden in dem
Gasthaus zum König von Prcussen dir über 6 Monate verfalle¬
nen Lcihhauspfänder öffentlich versteigert .

Die Prolongation dieser Pfänder kann jedoch bis zum s5.
Sept . noch nachgesucht werden , nach dem 26 . Scpt - aber fin¬
det keine Prolongation derselben mehr statt.

Karlsruhe , de » 26 . A>' g . , 83a .
LeihhausverrechNUNg .

Epth .

Heidelberg . sWein - Versteigerung .l Unterzeich¬
neter laßt in der Behausung Nr . 453 am Kornmarkt dahier
Dienstag , den 21 . September, Nachmittags 2 Uhr , folgende
Weine versteigern , als :

2 Fuder Sulzbacher Gewächs von , 828 ,
4 - Neuenheimer - - -
2 - Heidelberger - « -
2 - Sulzbacher - - 1827 ,
11/2 « Wacdenheimcr - - -
» ebst verschiedene » , alten, vorzüglichen Weinen ist Bou -

teillen .
Die Proben können Vormittags zwischen ro — 12 Uhr a«

den Fässern genommen werden.
Heidelberg , den 24 . August , 63o.

Fr. Werke .

Sinsheim . fSchaferei - Verleihung betr . ŝ Da
der Pacht der Gcmeindsschäferei zu Hvssenheim bis Michaeli , 63i

zu Ende geht , so wird dieselbe bis
Montag , den 20. Sept . l . I . ,

Nachmittags 1 Uhr , auf dem Rathhause daselbst , entweder zur
Winterweide auf 3 — oder zur Winter - und Sommcrweide auf

g Jahre anderweit durch öffentliche Versteigerung an den Meist¬
bietenden ocrliche » werden.

Der Vestander hat :
, ) 3« Morgen , 3 Rth . Aecker und Wiesen zu benutzen ;
2) eine jährliche Bürgergabe , so wie den Holzbedarf zu k-en

nöthigen Pferchstickeln aus den Gemeindswaldungen zu be¬
ziehen , und

3) freie Wohnung nebst einer Sckaafscheuer und Stallung .

Die Gemarkung , auf der die Schaastriebs -Gerechtigkeit ruht,
betragt ungefähr 3ooo Morgen.

Die weitern Bedingungen werden bei der Versteigerung be¬
kannt gemacht , und können inzwischen auch bei dem Onsvor -

stand in Hoffenheim eingesehen werden.
Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen Vermögens - UNd

Siltlichkeitszeugnissen zu legnimiren .
S ' nsheim , 17 - August , 63 o.

Großherzogliches Amtsrcvisorat.
L e i b f r i e d.

Baden . LHaus - Versteig erung - I Das zur Der-
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»assenschaftsmasse des verstorbenen hiesigen Bürgers und Altsal »
menwirths Jakob Klein gehörige

neue zweistöckigte Wohngebäude mit besonderer Stallung ,Remise , Waschhaus und Gemüsgarcen , neben RvsselwirthStadelhofer und Johannes Seckler dahier ,wird b iS

Dienstag , den 7 . Sept . d. I . ,
Nachmittags 5 Uhr , in dem Gasthause zum Salinen einer noch¬maligen öffentlichen Versteigerung ausgesezt .

Baden , den oZ - Aug . i 63 o .
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

A . A .
Vogel .

Seelbach , s A u ffo rd erun g . 1 Der wegen «ine » im
hiesigen Bezirke begangenen Verbrechens angeschuldigte FlorianSchlepß von Bühlerthal wird anmit aufgefordert ,

binnen 4 Wochen
um so gewisser dahier wegen der vorliegenden Anschuldigung sichzu verantworten , als sonst weiter gegen ihn erkannt werdenwürde , was Rechtens ist .

Seelbach , den 2S . Aug . 163».
Großherzogl . Bad . F . L. Oberamt .

Christ .
Vär. Kärch er .

Emmendingen . sSchulden - Liquidativn .f Die
Gläubiger der Anna Maria Schweigler vonVörstetten , wel¬che mit ihrem 8jährigen Sohne höher » Orts die Erlaubniß zurAuswanderung nach Nordamerika erhalten hat , werden hiermitaufgefordert , ihre Forderungen

Montag , den , 3 . Sept . d. I .
vor der Liquidationskommission zu Vörstetten um so gewisser an -
zumeldcn , a !S ihnen späterhin sonst zu keiner Befriedigung mehrverhelfen werden kann .

Emmendingcn , den 3». Aug . »63 -, .
Großherzogliches Oberamt .

Stoßer .
Breiten . sUnterpsandsbuch - Erneuer » ng . ^Auf Ansuchen der Gemcmde Flehingen , ihr Unterpfandsbucherneuern zu dürft » , wozu sie die Bewilligung erhielt , werdenalle diejenigen Gläubiger , welche irgend ein Vorzugsrecht ausLiegenschaften zu begründen haben , hiermit ausgesordert , ihrederfallsigen Be .-veieurkunden

drn iZ, , 14 . und iS . September d . I .
auf dem Rathhause zu Flehingen der aufgestellten Renovations -
kommission vorzulegen . Wird dieses unterlassen , so werden zwardie nicht gestrichenen Einträge , den hohen Verordnungen vomist . April 1626 , Reg . Blatt Nr . X , und vom 5 . Jutt d . I . ,Nr . 2878 , gemäs ins neue Pfandhuch übertragen , jedoch sinddie dennoch dadurch entstehenden Nachtheile sich selbst bcizumeffen .Brette » , Len >7 . Aug . 18Z0 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Ertel .

R h ein b i s ch 0 fsh e i m - sM u n d t 0 d t m a ch u ng . s För¬ster Heinrich Reiß von hier ist wegen Vcrmögensverichwendungim ersten Grad mundtodt gemacht , und unter die AufslchtSpflegede » Handelsmanns
'
Michael Durban gestellt worden , ohne des¬sen Mitwirkung kein in L . R . Saz 3 >Z bczcichnetes Rechtsge¬

schäft mit Förster Reiß gültig abgeschlossen werden kann .Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kcnntniß gebracht .
RheinbischofSheim , den 20 . August i 63 a >

Großherzogliches Bezirksamt .
Iägerschmid .

Tauberbischofs heim . sVorladung -H FranzAmend von Hochhausen , Soldat von der Großherzogl . Leid-
grcnadiergärde , welcher am 27 . v . M . aus der Garnison zuKarlsruhe entwichen , wird aufgefordert , sich

binnen längstens 6 Wochen
entweder bei dem Großherzogl . Kommando oder dahier zu stellen ,widrigcns gegen ihn die gesezliche Strafe würde erkannt werde « .

Tauberbischofsheim , den 23 . Aug . r 83 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreher .
Durlach . sVe r sch 0 llenh eit s - E r k la r u n g,s> AnnaMaria Kinzler von K l e i n ste i n b a ch , Wtttwe des verstor¬benen Kanonier -Korporals Lantsch zu Kin » in Dalmatien ,welche aus dir öffentliche Vorladung vom 28 . Juli v . I . wedererschienen ist , noch Kunde über ihren dermaligen Aufenthalt ge¬geben hat , wird hiermit für verschollen erklärt , und deren inro , 3 fl . 20 kr . bestehendes Vermögen ihren nächsten Anverwand¬ten in einstweiligen Bcsiz , gegen Kaution , übergeben .

Durlach , den 20 . Aug . , S3o.
Großherzogliches Oberamk .

V a u m ü l l e r .
Vät . Giavina .

Trpberg . sDcrschv l l en heits - Erk l äru ng .f Nach¬dem Nikolaus Hummel von Neukirch , der öffentlichen Vor¬ladung vom 8 . Aug . ,182g ungeachtet , sich zur lieber,i .ihme sei¬ne « Vermögens bis jezt nickt gemeldet hat , so wird derselbe fürverschollen erklärt , uns sein Vermögen den nächsten Verwand¬ten , gegen Sicherheitsleistung verabfolgt werden .
Tryberg , dm , 2 . Aug . i 83 o .

Großherzogliches Bezirksamt .
In Abwesenheit des AmiSvorstandes .

Aechtspr . Sieb .

kan bau . kWein - Verfiel gern n g . j Freitag , den17 . September 18Z0 , Morgens neu » ll » r ansangcnd , lassen dieKinder und Erben der zu Landau verlebte » Gastwirthin FrauEster H außer , Wtttwe von weiland Hrn . Johann DietrichSärwenck , in dem von derselben Hinte , kassenen Gasihauft zumgoldenen Engel zu Landau ,
38 Fuder reingchaltene Weine

von den Jahren 1823 , rb , 27 , 28 und,829 , durch Unterzeich¬neten Notar versteigern ; hierunter befinden sich 41/2 FuderMußbacher , 4 Fuder Königsbacher , Z Ohm Gräfenhauser , 27Ohm Ungsteiner , 8 Ohm Dcidesheimer Traminer . Die übri¬gen Weine sind von Burrweiler , Gleisweiler , Landau , Halnftldund Wolmeshcim .
Landau , den 27 . Augusi i 83 o.

Keller , Notär .

Verleger und Drucker ; P . Macklor .
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